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MONTAG
30. SEPTEMBER

DIVERSES

Wilchinger Herbstsonntag: Unter dem 
Motto «Animalisch». Handwerkervesper 
im Festzelt Wilchingen, Dorf, ab 17 Uhr

KIDS

Stay and Play: Treffpunkt für Eltern 
und Kinder; Schaffhausen, International 
School of Schaffhausen, Mühlentalstras-
se 280, 9 bis 11 Uhr

Spielmobil-Projektwoche: Gemeinsam 
wollen wir das Meer kennenlernen.  
Ab 6 Jahren! Gratis! Ohne Anmeldung; 
Schaffhausen, Munot Sportanlage,  
14 bis 17 Uhr

Zwärgetreff: Ein Treffpunkt für Kinder 
mit ihren Begleitpersonen zum ge-
meinsamen Spielen, Plaudern und 
Znüni Essen; Schaffhausen, Steigkirche, 
Nordstrasse 33, 9.30 bis 11 Uhr

Schwimmen lernen – Wasserspiele – 
Prävention: Gratiskurs für Kinder ab 
4 Jahren und Jugendliche (der Eintritt 
muss bezahlt werden); Schaffhausen, 
KSS, 9.30 bis 10.15 Uhr Anfänger, 10.30 
bis 11.15 Uhr Fortgeschrittene und Könner

SENIOREN

Bewegen und Begegnen im Quartier 
Niklausen: Gemeinsam ca. 1 Stunde 
lang bewegen und anschl. bei Kaffee 
und Kuchen den Nachmittag ausklingen 
lassen; Schaffhausen, Altes Bushäuschen 
Alpenblick, 14 Uhr

WORTE

Kreuzfeuer – Podium SP und SVP  
zu den Nationalratswahlen 2019:  
Mit Mattea Meyer SP, Andreas Jenni SP, 
Konrad Langhart SVP und Paul Mayer 
SVP; Feuerthalen, Stumpenboden 
(Aula), 20 Uhr

DIENSTAG
1. OKTOBER

DIVERSES

Schafuuser Puuremärkt: Saisonale 
Produkte aus der Region; Schaffhausen, 
Altes Feuerwehrdepot, 8 bis 12 Uhr

Schaffhauser Wochenmarkt: Schaffhau-
sen, bei der Kirche St. Johann, 7 bis 11 Uhr

Wandergruppe Verkehrsverein SH: 
Wanderung in zwei Gruppen von Hünt-
wangen-Will nach Rafz und Lottstetten; 
Schaffhausen, Schalterhalle SBB (Treff), 
8.30 Uhr – Wandertelefon 052 632 40 33

Adler Jass-Plausch: Schieber-Preis-
jassen; Schaffhausen, Restaurant Adler 
Herblingen, 19.30 Uhr

Blühende Gräser im herbstlichen 
Garten, Kunst inklusive: Betonkuchen 
selbst gemacht (19 Uhr) und Führung 
Hortulus-Kräutergarten  (19 Uhr);  
D-Stühlingen, Stadtgraben/Schürgarten, 
Eberfingerstrasse 3

KIDS

Spielmobil-Projektwoche: Gemeinsam 
das Meer kennenlernen; Schaffhausen, 
Munot Sportanlage, 14 bis 17 Uhr

Schwimmen lernen – Wasserspiele – 
Prävention: Gratiskurs für Kinder ab 
4 Jahren und Jugendliche (der Eintritt 
muss bezahlt werden); Schaffhausen, 
KSS, 9.30 bis 10.15 Uhr Anfänger, 10.30 
bis 11.15 Uhr Fortgeschrittene und Könner

SENIOREN

SeniorenRunde: Spaziergang; Schaff-
hausen, Alterszentrum Wiesli, 14 Uhr

MITTWOCH
2. OKTOBER

DIVERSES

Café La Leche: Treffpunkt für stillende 
und werdende Mütter; Schaffhausen, 
Familienzentrum, Kirchhofplatz, 9.30 Uhr

KIDS

Mittwochsgeschichten für Kinder: 
Bilderbücher erzählt von Désirée Senn 
und Sasha Hagen Engler; Schaffhausen, 
Freihandbibliothek Agnesenschütte, 
14.15 Uhr

Internationale Spielgruppe: Kosten-
lose bilinguale Spielgruppe findet jeden 
Mittwochmorgen statt; Schaffhausen, 
International School of Schaffhausen, 
Mühlentalstrasse 280, 9 bis 11 Uhr

Spielmobil-Projektwoche: Gemeinsam 
wollen wir das Meer kennenlernen.  
Ab 6 Jahren! Gratis! Ohne Anmeldung; 
Schaffhausen, Munot Sportanlage,  
14 bis 17 Uhr

Schwimmen lernen – Wasserspiele – 
Prävention: Gratiskurs für Kinder ab 
4 Jahren und Jugendliche (der Eintritt 
muss bezahlt werden); Schaffhausen, 
KSS, 9.30 bis 10.15 Uhr Anfänger,  
10.30 bis 11.15 Uhr Fortgeschrittene und 
Könner

nordagenda.shn.ch

Wo man mich trifft

Kabarett und  
Museumsbahn 

Am letzten Samstag schaute ich 
kurz in der «Reparierbar» im Fami
lienzentrum Kirchhofplatz rein – 
 flicken ist einfach besser als weg
werfen! Gegenwärtig habe ich alle 
Hände voll zu tun, unsere alten 
 Gartenmöbel von einem hässlichen, 
verstockten Braun in ein frisches 
Mai grün umzupinseln. Am Freitag
abend verspricht ein Sprung über 
den Rhein nach Ossingen im Zür
cher Weinland eine gewisse Aufre
gung: «Gepflegte Langeweile» heisst 
das zweite abendfüllende Programm 
des Kabarettisten Jan Rutishauser. 
Es handelt von Neubeginn, den da
mit verbundenen Herausforderun
gen und stellt Fragen über Fragen: 
Wie finde ich den richtigen Anfang? 
Und das Ende? Wie spricht man sei
nen Friseur an? Was tun, wenn der  
kein gutes Haar an einem lässt? 
Letzteres dürfte vor allem meinen 
Mann interessieren. Kurzum: ein 
wilder Ritt durch den Kopf eines 
 Kabarettisten in Form von Geschich
ten, Gedichten und Liedern Am 
Sonntag könnte es gut sein, dass  
ich die Strecke Stein am Rhein–Etz
wilen–Hemishofen–Ramsen bis 
nach Rielasingen und zurück unsi
cher mache. Nicht im Auto, sondern 
in einem der alten Eisenbahn
waggons, die von der historischen 
Dampflok «Choli» (Baujahr 1912!) 
 gezogen werden. Die Fahrt dauert 
rund eine Stunde, Start in Stein am 
Rhein ist kurz vor zehn Uhr, kurz 
vor halb eins und kurz vor halb vier, 
in Rielasingen jeweils eine Stunde 
später. Dies ist die letzte Dampfzug
fahrt in diesem Jahr. Wers verpasst, 
muss sich bis im Mai 2020 gedulden! 

  Gepflegte Langeweile
Freitag, 4. Oktober, 20.30 Uhr, Bistro 19.30 Uhr, 
Herminenkeller, Steinerstrasse, Ossingen. 

Susanne Schweizer  
Musikpädagogin 
 

Edith Fritschi 

Sie liebe das Pianissimo von Montserrat Ca
balle, sagt Nuria Rial in einem Interview. Die 
aus Katalonien stammende Sängerin gehört 
inzwischen selbst zu den grossen und leuch
tenden Sternen am Konzerthimmel und gilt 
als eine der grossen Sängerinnen barocker Li
teratur. Scheinbar mühelos führt sie ihre wun
derbarklare Stimme durch die verzierten Me
lodiengebilde des Barock, ein bezaubernder 
schwebender Klang, der einen sofort in Bann 
zieht. Das geht auch Pianist Werner Bärtschi 
so, der die «Schaffhauser Meisterkonzerte» or
ganisiert und nun eine seiner Lieblingssän
gerinnen eingeladen hat. Zusammen mit 
Dima Orsho und dem Ensemble Musica Alta 
Ripa präsentiert er im vierten Meisterkonzert 
ein ganz besonderes Programm unter dem Ti
tel «Jungfrau – Mutter – Königin». 

«Ich bin ein grosser Bewunderer von Nuria  
Rial und hätte sie eingeladen mit wem auch 
immer», sagt Bärtschi. Dann wurde ihm die
ses Programm vorgeschlagen, und er war be
geistert. Die Begegnung von Orient und Okzi
dent und die Verbindung von Barockmusik 
mit der aus dem Morgenland habe ihn faszi
niert, sagt er. Zumal mit der katalanischen So
pranistin Nuria Rial und der syrischen Sänge
rin Dima Orsho nicht nur zwei grosse Künstle
rinnen zusammen musizieren, sondern mit 
den Arien Händels und Telemanns und arabi
schen (Wiegen)Liedern auch die Musik zweier 
Welten aufeinandertreffen, die einander nä
her scheinen als zunächst erwartet.

Dramatische Szenen und Lieder
Das Thema Mutter ist in jeder Kultur prä

sent. Hört man in die CD «Mother» mit Rial 
und Dima Orhso hinein, dann sind es betö
rende Klänge, die in ganz andere Klangräume 
führen;  eine Art Weltmusik formiert sich, und 
man spürt die Energie, die von den Sängerin
nen ausgeht. Die Idee, Musik aus Orient und 
Okzident zu vereinen, stammt von der Flötis
tin Danya Segal. Sie ahnte, wie sehr sich die 
Musik gegenseitig beflügeln könnte, und 
wollte das Thema Mutter aus allen Facetten 
und Perspektiven beleuchten. Mit der Musi 
ca Alta Ripa hat sie ein kaleidoskopartiges 
«Stück» aus dramatischen Szenen der Barock
literatur mit traditionellen Liedern und neuen 
Stücken verflochten und klopfte dafür – er
folgreich – bei Rial und Orsho an. Herausge
kommen ist ein Programm, in dem sich westli
che und östliche Instrumente und Stimmkul
turen zu einer eigenartigen neuen Mixtur 
vereinigen. Sie habe sich mit Orsho mensch
lich bestens verstanden; diese Harmonie sei 
wichtig, sagte Rial. Orsho bringe mit ihrer Mu
sik eine andere, neue Farbe mit.

Nuria Rial ist nicht zum ersten Mal in 
Schaffhausen zu hören. Sie präsentierte be
reits beim Bachfest 2006 mit dem Ensemble 
Camerata Köln Werke von Bach und Telemann 
und war 2011 mit Arien aus W. A. Mozarts «Ido
meneo» zu hören. «Ihre Art, Barockmusik so 
schlank und klar zu interpretieren, gefällt mir 
ungemein», sagt Werner Bärtschi. Darum sei 
er überglücklich, die Sängerin im Meisterkon

zert zu haben, zusammen mit den anderen 
erstklassigen Musikerinnen und Musikern. 
Rial, die in Katalonien aufwuchs, studierte 
Gesang und Klavier in Barcelona und setzte 
die Ausbildung (1998–2002) in der Konzert
klasse von Kurt Widmer an der Musikhoch
schule Basel fort. Sie selbst berichtet von an
fänglichen stimmtechnischen Irrfahrten; erst 
bei Widmer sei der Knoten geplatzt.

Mutter der arabischen Welt
Rial hat mit den bedeutendsten Dirigenten 

der Historisch informierten Aufführungspra
xis musiziert. Sie bezaubert durch ein weich 
schwingendes Timbre, Musikalität und Aus
drucksstärke und wurde 2009 von der Jury 
des Echo Klassik zur Nachwuchskünstlerin 
des Jahres gekürt. Seitdem sind zahlreiche 
Auszeichnungen dazugekommen, und sie hat 
mit Dirigenten und Musikern auf der ganzen 
Welt zusammengearbeitet: Laurence Cum
mings, Sir John Eliot Gardiner, Thomas Hen
gelbrock, Gustav Leonhardt, Trevor Pinnock 
oder Teodor Currentzis, der bei den Salzbur
ger Festspielen mit Mozarts «Idomeneo» Fu
rore gemacht hat. Neben ihrer Konzerttätig
keit ist Rial immer wieder auf der Opernbühne 
zu erleben und interessiert sich auch für an

dere Musikrichtungen. 2012 etwa in der zeit
genössischen Oper «Ainadamar» von Golijov 
am Teatro Real Madrid.

 Warm und wohlklingend ist die Stimme der 
syrischen Sängerin Dima Orsho, die im  Meis
terkonzert den Orient vertritt. Für das Pro
gramm «Jungfrau – Mutter – Königin» hat sie  
auch «Ishtar» komponiert– ein Stück über die 
Mutter der arabischen Welt, die als Göttin al
ler Göttinnen gilt. Hier vereinigt sie westliche 
und östliche Instrumente und Stimmkulturen 
zu einem speziellen neuen Klangdialog. Zu
dem sind von Orsho noch «Hidwa» zu hören, 
wo eine Mutter die Liebsten beklagt, die sie 
verloren hat, oder das syrischchristliche Kar
freitagslied «Wa Habibi».

 Orsho hat in ihrer Heimatstadt Damaskus 
Klarinette studiert und war Mitglied des Na
tionalen Syrischen Symphonieorchesters, ehe 
sie in Boston Operngesang studierte. Inzwi
schen lebt sie in den USA. Sie bewegt sich mit 
traumwandlerischer Stilsicherheit zwischen 
Klassik, Jazz und traditioneller arabischer 
Musik und ist Mitglied im Ensemble Hewar. 
«Wenn man sich auf sie einlässt, dann begeg
net man der grössten Seele des westlichen 
Urals», sagt der Akkordeonist Manfred Leuch
ter, mit dem sie oft zusammenarbeitet.  

Das Ensemble Musica Alta Ripa baut Brücken zwischen alter Musik und der heutigen Welt.  BILD CHRISTIAN WYRWY

CD «Mother» mit Nuria 
Rial und Dima Orsho 

Mutter ist ein uni-
verselles Thema.  
Auf der CD «Mother» 
sind  barocke Arien 
und arabische Lieder 
zu hören. Interpreten 
sind Nuria Rial,  
Dima Orsho und  
Musica Alta Ripa 
(Deutsche Harmonia 
Mundi).

 Meisterkonzert: 
Jungfrau – Mutter – 
Königin 

Donnerstag, 3. Oktober, 
19.30 Uhr, Kirche  
St. Johann, Schaffhausen.

Musik aus zwei Welten, die sich  
näher sind, als es zunächst scheint
Im vierten Schaffhauser Meisterkonzert vereinen sich Orient und Okzident musikalisch auf hohem Niveau. 

Die syrische Sängerin Dima Orsho.  BILD ZVG/MARTINA NOVAK. Sopranistin Nuria Rial.  BILD ZVG/MERÇÈ RIA

Der aus Nottingham stammende 
Singer-Songwriter David Philips 
arbeitete in Spanien als Jazz-
gitarrist mit Brian Jackson oder 
Charlie Wood.  Inzwischen ist er 
unterwegs in ganz Europa; er hat 
sechs Alben eingespielt. und nun 
gibts, nach 5 Jahren ein «Wieder-
hören» in Schaffhausen.

 Konzert David Philips 
Donnerstag, 3. Oktober, 20.30 Uhr, 
Fasskeller, Schaffhausen.

Lyrische Lieder   
aus Japan

Eine Reise nach Japan? Viel zu weit? 
Lyrisch Interessierte haben die Mög
lichkeit, mit Yumi Golay Fukatsu, die 
seit zehn Jahren in  Buchberg lebt, 
einen Abend mit Liedern aus dem 
Land der aufgehenden Sonne zu erle
ben. Unter dem Motto «Vom Kinder
garten bis zum Kunstlied» präsen
tiert sie, begleitet von Marlies Nuss
baum (Klavier) Lieder und Kunst 
lieder, deren Inhalt stets auch auf 
Deutsch erläutert wird.

 Vom Kindergarten zum Kunstlied
Sonntag, 6. Oktober, 17 Uhr,  
Kirche Buchberg-Rüdlingen.


